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dei'" AbgeoFdneten P e ~ el fI'" p C B"". S c r 6 n ;e u~dl G~nO$$@n 

an dan Herrn BUl"Ildesmtr'list31'" für UntGri"'ich2 D 

be$roeUend uF ®saivzll BI~~eFn~UOfil!Jil1 du Lh/fl"'eu 'ril Nf~~alo 

o 01'" SG~rt!hg t der Ulr dia TeHnahm!l3 Öst9r"r'siehs an deli'" In 
dhHH~1Tl . MOfHlt in Niz;ea Yi1Ser dei'n TUe! ~gFesHvai 8ntt-)l""naiRiona! du LivraJll 

ver<'a!1staIt92en in&~rii8Honalon SlRChau$$~ellu;n9 aufgawandan wYl"'cle ~ sRehR 
&ö!u dem dabei <l!r'ztolt.s-n RO$ul~a2 In einem krassErn MißvGl"häUMls. 

Für die Pl"a5eli1taHon des ö$Re~"r.efchischen Buches stand dem 
AusoteIIlH"igsl,wmmlss,nr ~ Prof. Rudolf H(H'lZ v eine Summa von 1 B 5 MH­
!Ionen Schilling l:UF VerWgung mithin nlchR B'bUii'" weta mehr 9 als dia 
Bt..H'ld0SrepubHk Deutschland m,,,,, diesen Zwec~( &l3sgegeb0f'il ha~D sondei"'fiI 
auch ein vielfaches desson o was dem Östel"i"'Glchischan Vei'"legervsrbSilldl 
b;r.w. dem HC1uptverband des ös~er'roichlschen Buchhandels mr v9r-gleJeh.,. 
bare inh'!lI"'I'H!tionale BuchaussioBlungon ~oßWI3l Fi'"ankft.8», .. g) vom österrelchJ= 
sehen St~st bisher ~Uf" V t9FfOgUi1191 geste! U wurdo. 

Umso II.H"iVerztöfldltcher IsU ~SI dehor v daß Im öSReF~eftchl$chei"D 
J:Javillon weder d~r' A\jss~eilur'ig5!<ommi~aa .... 8ruwesand war fi'\}()ch ein 
50fl~ttgm" Fachmann J der über die ösftt'>r'r'elchlscne LUeraiyr lUF.icll V ®r"­

lagspl"odul<tiofl va .... bir.dlfch hEU~ca Aus~w,~gi geben l(önnern. Ä?Ii Kopr@dYk= 
Uorten bzw. Llzei1~on tr.iar05$lcr~0 ~u5!äU1dischG Verlegst'" muBisU1 YfiV6r'­
rlchtaiör Dinge abreIsen. 

VfDio Ausw~hl dGr Büch~rfU 0 sO> bGrich~e~a dWe T~giSS1leHung 
"D ie Presso9i vom 1 ~ ./1 S. Jurtt '! 969 g uUW<l1'" ebenso IOcksfbhaf% wh~ 1IJ1i'll~ 
Gb€H"sichtHch. So stand Frladrieh Torbörgs Romai1 GHler bIn äen p m@h't 
Va!Gr"~ neben otn9r Publikation über die E ~f'I6ßiOi'il II.md SekU"'eHon der 
PilanzarL E Ingahend konn~G msn sich hingelgelil übaf' das lIiEu""arischa 
Schaffen dos AU5st91ItJng~kommlsG~rs li"lfof'm~aran und dessen Phoßo 
~wisehen C0f'1Qn von Si0i~iil Zweig und Helmiio von 0 Oder6i" Il:H'Ri"'&H:;b~RI5Ii'\). 

Er selbst ws". nJchi Clf'iwasertd p sondern HeB steh 'Von sefinem In dar 
Nähe von Niz~a ~nsässJgen SchwlG96i"'SohFO vGR"'iralEU'L Allgemetril mit 
Kop1schüitoln wurde Varmef'K~ 9 daß dar-seioe MariN eAl.u::n AbgGZolllrild8aIF 
des älnzfg~NI miR einern GiganerG Siand vei"1t"o~anafil ösieri"'aich~sch~rn VOfl'"= 
lagel"s W81", i~sbl9conder'o dashalb~ weil dles:.ali" Verlag $aJ~ Jeh!'" und T~t' 
nichts meh". pf""o~J2:ier~o Es h~i'ldolt sieh dabei um den Hafis Dauasch~ 
Vorlag p cassariJ YnhSibai'" sich ~1"w.7fetQ gegan K aUltfofil auU g(J"'s!sm Fyß be-
n 11 d €;Ia 0 U~ 
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Es neg~ auf der H{'lnd g dlaß die aus öffGI'ltlichen MtuGln gG­
währte SubvGl'ltion in dar Höho von 1,5 Miliiof'lon Schilling unter- dioson 
Umständen als bedauerUche F ohlinvestitlon anzusehen Ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an dan, 
Herrn BundesmInister für Unterricht dia 

An« r a 9 0 g' •... 

1 ) Welche .... Art waren die VarelrtbaruFagEm g die mit Prof. Rudolf 
Hertz bezüglich der Teilnahme Österreichs sm uFesUval 
Unternaßional du Lh/ren getl"'offen wurden? 

•• '2) Auf Grund welcher QUlami~(ationer'll konnte erwar-tet werd0n, daß 
der Genannto den ihm 2ur Verfügung gostGlften Subventionsbetrag 
mit· eil'\1em dem Wldmung9zweck· tatsächllch enh~pl"'eehenden E rgebrtis 
·ln opttn1C!~ler F orom verwendsn wUrd0? 

'3) Werden SIG prüfen lasseM ~ wIeso 0$ zu einer dorartigen Fehl ... 
leistung kommen konnte? 

4) Werden Sie Prof. Henz wegon seines Vorsügans als Ausstelkmgs.., 
komm Iss a.... bzw. VOI'" allem wegen seiner Abwßsenheit im Aus­
stellungspavlJlor& eine offlzfefle MIßbilligung aussprechen? 

. WIen. 2~.6.1969 
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